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Anzeige einer öffentlichen Veranstaltung nach Art. 19 LStVG 
 
 

 Anzeige einer öffentlichen Vergnügung nach Art. 19 Abs. 1 Bayerisches Landesstraf- 

und Verordnungsgesetz (LStVG) (Veranstaltungsanzeige) 
 

 
Veranstalter 
Name des Veranstalters Vertreten durch 

      

      

      

      

Geburtsdatum Geburtsort 

            

Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort) 

      

      

      

Telefon Telefax E-Mail 

                  

Verantwortlicher während der Veranstaltung (Name, Vorname) 

      

Erreichbarkeit während der Veranstaltung (Handynummer) 

      

 
Angaben zur Veranstaltung 

Art/Anlass der Veranstaltung (Tanz, Konzert, bunter Abend, etc.) 
      

Zeitpunkt der Veranstaltung 
 Datum Uhrzeit (Beginn/Ende) Besucherzahl 

(Erwartung) 

a)                   

b)                   

c)                   

d)                   
 

Ort der Veranstaltung (Ort, Straße, Haus Nr.) 
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Art der Musikdarbietung 

Alleinunterhalter/DJ Mechanische Musik (z.B. Musikbox) 

Musikkapelle (Name) 

Räumlichkeiten 

Größe des Raumes /       

der Veranstaltungsfläche       m² 

Nachfolgende Angaben müssen nur ausgefüllt werden, wenn kein Antrag nach  
§ 12 GastG abgegeben wird! 

Anzahl der Toiletten vorhanden in Anlagen 
  
     Damen WC,      Herren WC, 

 
     Urinale bzw.      m Rinne,     Behinderten WC 

gesondert werden folgende Toiletten aufgestellt: 

 
     Toilettenwagen      Toilettencontainer 

 
     Damen WC,      Herren WC, 

 
     Urinale bzw.      m Rinne,      Behinderten WC 

Angaben über Aufbauten (Zelt, Pavillon, Buden, etc.) ----- Lageplan ---- 

 
 Festzelt wird nicht errichtet  Festzelt wird errichtet       Größe m² 

 
im Zelt werden       Stück Sitzplätze angeboten 

 
       im Außenbereich werden       Stück Sitzplätze angeboten 
 
     Weiteres im Aussenbereich:       

 
Es werden bis zu       Besucher gleichzeitig zugelassen 

Es werden bis zu       Besucher über den Veranstaltungszeitraum verteilt zugelassen 

Sonstige Angaben (Pyrotechnik, offenes Feuer, Showeinlagen) 
      

      

      

 

 

 

 

 

Ort, Datum Unterschrift 

des/der Veranstalters/-in bzw. des/der Vertretungsberechtigten 

Bitte zurücksenden an: 
 
Verwaltungsgemeinschaft 
Mellrichstadt 
Ordnungsamt 
Hauptstr. 4 
97638 Mellrichstadt 
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Dieser Abschnitt wird von der Verwaltungsgemeinschaft Mellrichstadt ausgefüllt. 
 
 
 

Der Eingang der Veranstaltungsanzeige am   bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Mellrichstadt wird bestätigt. 
 
 
 

Nachdem für diese Veranstaltung keine 1.000 Personen gleichzeitig zugelassen werden 

und die Anzeige rechtzeitig erfolgte, bedarf es keiner förmlichen Erlaubnis. 
 
 
 
Abdruck für 

 

 PI MET/NES 
 

 FW 
 
 

Mellrichstadt,   
 
 
 
 
 
 
 

Unterschrift 
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-Zum Verbleib beim Antragsteller- 
 

Für den Ausschank alkoholischer Getränke benötigen Sie zusätzlich eine vorübergehende 
gaststättenrechtliche Erlaubnis nach § 12 GastG. Antrag erhältlich beim Ordnungsamt der 
Verwaltungsgemeinschaft Mellrichstadt. 

 
 

 
 
 

Hinweise für den 
Antragsteller 

 
Wer eine öffentliche Vergnügung veranstalten will, hat das der Verwaltungsgemeinschaft Mellrichstadt 
schriftlich  anzuzeigen. Der Antrag auf Erteilung bzw. die Anzeige einer nicht erlaubnispflichtigen 
Veranstaltung ist möglichst frühzeitig einzureichen. Die Anzeige muss spätestens eine Woche vor der 
Veranstaltung erfolgen. Der Antrag auf Erlaubniserteilung muss der zuständigen Behörde so rechtzeitig 
vorliegen, dass ihr ein angemessener Zeitraum zur Prüfung der Genehmigungsfähigkeit zur Verfügung steht. 
Andernfalls kann die Genehmigung nicht erteilt werden. 

 
Beschreibung 
Vergnügen ist eine Veranstaltung, die dazu bestimmt und geeignet ist, die Besucher zu unterhalten, zu be- 
lustigen, zu zerstreuen und zu entspannen. Versammlungen im Sinne des Versammlungsrechts werden 
hiervon nicht erfasst. Öffentlich ist die Vergnügung, wenn der Zutritt nicht auf ganz bestimmte Personen oder 
auf besonders eingeladene Gäste beschränkt ist. 

 
Die Veranstaltung öffentlicher Vergnügung bedarf der Erlaubnis, wenn die erforderliche Anzeige nicht frist- 
gemäß erstattet wird, es sich um eine motorsportliche Veranstaltung handelt oder zu einer Veranstaltung, die 
außerhalb dafür bestimmter Anlagen stattfinden soll, mehr als 1000 Besucher zugleich zugelassen werden 
sollen. 
Veranstalter in diesem Sinne ist, wer durch Organisation und Leitung oder in sonstiger erheblicher Weise 
die Voraussetzungen für die Abhaltung und Durchführung schafft. 

 

Gebühren: 
1. Die Anzeige einer Veranstaltung ist grundsätzlich kostenfrei. 
2. Wird für die Veranstaltung seitens der Gemeinde eine Bestätigung oder Anordnung (Bescheid) er- 

lassen, so können Gebühren entstehen. Die Gebührenhöhe wird innerhalb des vorgeschriebenen 
Rahmens nach dem Verwaltungsaufwand der beteiligten Behörde, der Bedeutung der Angelegen- 
heit und unter Berücksichtigung des eingeräumten Ermessens sowie des Grundsatzes der Verhält- 
nismäßigkeit festgelegt. Ferner ist der zu erwartende wirtschaftliche Gewinn des Veranstalters zu 
berücksichtigen. 

 
Rechtsgrundlagen 

 

Art. 19 Gesetz über das Landesstrafrecht und dass Verordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen Si- 
cherheit und Ordnung (Landesstraf- und Verordnungsgesetz – LStVG) 

 
A c h t u n g: 

1. Eine Zeltabnahme ist rechtzeitig nach Art. 72 Abs. 5 BayBo im Landratsamt Rhön-Grabfeld zu 
beantragen. 

2. Die Mitteilung an die Gesellschaft für musikalische Aufführungs- und mechanische Vervielfälti- 
gungsrechte (GEMA) ist vom Veranstalter bzw. Antragsteller selbst vorzunehmen. 

3. Eine Veranstaltung in einem nicht dafür vorgesehenen Raum mit mehr als 200 Personen ist im 
Landratsamt Rhön-Grabfeld, gem. §§ 47 Versammlungsstättenverordnung anzuzeigen. 

4. Wird Alkohol ausgeschenkt, ist ein gesonderter Antrag auf Gestattung zu stellen. 
 
 
 
 
  



Seite 5 von 5 

 
Pflichten des Veranstalters: 

1. Der Veranstalter ist für die Sicherheit der Veranstaltung sowie für die Einhaltung der Vorschriften 
verantwortlich. 

2. Während der Veranstaltung muss der Veranstalter oder ein von Ihm beauftragter 
Veranstaltungslei- ter ständig anwesend und erreichbar sein. 

3. Der Veranstalter muss die Zusammenarbeit von Ordnungsdienst, Brandsicherheitswache und Sani- 
tätswache mit der Polizei, der Feuerwehr und dem Rettungsdienst gewährleisten. 

4. Der Veranstalter ist zur Einstellung der Veranstaltung verpflichtet, wenn für die Sicherheit der Veran- 
staltung notwendige Anlagen, Einrichtungen oder Vorrichtungen nicht betriebsfähig sind oder wenn 
Betriebsvorschriften nicht eingehalten werden können. 

 

 
Toilettenanlagen anlässlich des Betriebes oder ähnlichen vorübergehenden Gaststättenbetrieben: 
In unmittelbarer Nähe des Veranstaltungsortes müssen ausreichende und einwandfreie Toilettenanlagen 
vorhanden sein. 

 
Bei Gaststätten in sog. Fliegenden Bauten (z.B. Bierzelten), für die eine Gestattung zum Ausschank alkoho- 
lischer Getränke beantragt wird, sind je angefangene 350 m² Schankraum 1 Spültoilette für Männer und 2 
Urinalbecken oder 2 lfd. mit Rinne und 2 Spültoiletten für Frauen zu verlangen. 
 
Die jedermann zugänglichen Toiletten auf dem Aufstellplatz oder in seiner Nähe (z.B. in einem Vereins- heim) 
können angerechnet werden; dabei sind alle Gaststättenbetriebe auf dem Platz (z.B. bei Märkten und 
Volksfesten) und die Besucher, die nicht Gäste sind, zu berücksichtigen. 

 
In den einzelnen Toilettenanlagen sind jeweils Handwaschgelegenheiten, die mit fließendem Wasser aus- 
gestattet sind, bereitzustellen. 
Gem. § 8 Abs. 6 der Gaststättenverordnung dürfen Toiletten nicht durch Münzautomaten oder ähnliche Ein- 
richtungen versperrt oder gegen Entgelt zugänglich sein. 
Die Zugänge zu den Toiletten sind sicher begehbar herzustellen und zu unterhalten; die Wege und die Toi- 
letten sind bei Dunkelheit ausreichend zu beleuchten. Auf die Toiletten ist durch Schilder hinzuweisen. 

 
Die Veranstaltung ist so durchzuführen, dass eine Belästigung der Nachbarschaft durch ruhestörenden 
Lärm vermieden wird. 

 

 

Hinweis zum Datenschutz nach Art. 13. Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
Verantwortlich für die Verarbeitung der von Ihnen angegebenen Daten ist die 
Verwaltungsgemeinschaft Mellrichstadt, Datenschutzbeauftragter Herr Rapp, 
Hauptstr. 4, 97638 Mellrichstadt, Tel. 09776 608-68, Datenschutz@vg-mellrichstadt.de 

 

Die Daten werden erhoben zur Durchführung der öffentlichen Veranstaltung nach Landesstraf- und 
Verordnungsgesetz (LStVG) und weiteren Vorschriften. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 e) 
DSGVO und Art. 6 LStVG. Ihre Daten werden entsprechend den Vorgaben des LStVG an Dritte 
weitergegeben. Ihre Daten werden nach der Erhebung so lange gespeichert, wie dies unter Beachtung der 
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen für die Bearbeitung und Dokumentation erforderlich ist. 
Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu 
Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). 
Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf 
Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). 
Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der 
Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 
DSGVO). 
Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die öffentliche Stelle, ob die 
gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 
Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den Datenschutz. Wenn 
Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben, können Sie die Einwilligung jederzeit für die Zukunft 
widerrufen. 
Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird 
dadurch nicht berührt. 

 

 


